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Unter diesem Motto konnte man im Cafd
. Gruber bereits mehrere Au'sstellungen von

\l 11änrtlern bewundern.
Frau Erika Gruber, die Gattin des Pächters,

, legtihrbesonderesAugenmerkdabeivorwie-
Y gend auf Völser Künstler.

Sie konnte bereits Aquarelle von Walter Weid-
ner und Dr. Luis Saria, beide aus Völs, aus-
stellen.

Derzeit sind Aquarelle vom bekannten Völser
Künstler Franz Scheffler zu sehen.

Hans-Heinz Scheffler, geboren am 1. April
1925 in Danzig. Abitur am 8. M.äri 1943 all.t

Realgymgasium zu St. Johann in Danzig.
Nach dem Krieg Besuch der Staatsgewerbe-
schule in Innsbruck 1949-1952: Anatomie
und Fig. Zeichnenbei Prof. Toni Knapp, De-
korat. Zeichnen bei Dipl.-Graphiker Arthur
7-elger. Abendkurse an der Universität Inns-
bruck: Kopf- und Aktzeichnen bei Prof. W.
Köhn, Aquarellmalerei bei Prof. Franz Kö-
berl. Als Graphiker bei der Clichö * Fotolit-
ho Löpfe KG in Lustenau von 1954 bis 11Il2.

Nach Prüflrng in Wien Angestellter der Uni-
versitätsbibliothek Innsbruck. Mitglied der
Tiroler Künstlerschaft seit 1968.
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ZEITUNG
Nr.2 Februar 1989

Wir grolulieren

Anläßlich der Schlußveranstaltung zur Ak-
tion "Grünes, blühendes Tirol" am2l. Jänner
1989 im Großen Saal des Neuen Landhauses
in Innsbruck wurde Frau Walli Ostermann
aus Völs, Dorfstraße 10n vom Herrn Landes-
hauptmann Dipl.-Ing. Alois Partl als Bezirls-
beste des Bezirkes Innsbruck Land in der
Sparte Bauernhäuser mit einem Ehrendiplom
und der Plakette in Silber ausgezeichnet.

Es ist dies der erste derartige Preis, der seit
Bestehen der Aktion nach Völs vergeben
wurde.
Wir gratulieren herzlich.

Kunst im Cofdhous

INHATT

r Wir stellen vor
Margaretha Kroll und Mario Ties

o Bürgermeisterbrief

o Ausschreibung der nordischen und
alpinen Vereinsmeisterschaften 1989
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Wir slellen vor:

Morgoreüo Kröll und Morio Ties -

die neuin houplberuflichen Mitorbeiter
des Jugendzentrums

Ab 1. Februar stehen dem Jugendzentrum
Blaike zwei neue hauptberufl iche Mitarbeiter
zur Verfiigung. Margaretha Kröll, Absolven-
tin der Sozialakademie und Mario Ties, bis-
her freiwilliger Mitarbeiter des Jugendzen-
trums.

Frl. Kröll besitzt einschlägige Berufser-
fahrung im Umgang mit jungen Menschen.
Sie war bisher zwei Jahre im Berufsörde-
rungsinstitutlnnsbruck und danach in derBe-
währungshilfe Feldkirch tätig, wo sie ständig
mit Jugendlichen zu tun hatte.

Mario Ties, gelernter Maler, ist seit 1 Jahr
freiwilliger Mitarbeiter im Aufsichtsteam des

Einen schönen Erfolg konnte der Völser
Sportreferent GR Walter Kathrein bei der
heurigen Schimeisterschaft der Tiroler Ge-
meindevertreter erringen.

GR Kathrein, der gemeinsam mit GR Ludwig
Walcher erstmals fiir die Gemeinde Völs an
dieser Veranstaltung teilnahm, erreichte in
seiner Altersklasse (AK 2a) denausgezeich-
neten 3. Platz. Und dies trotz der hohen Start-
nummer 113. Etwas schlechter ging es GR
Walcher, der mit Startnummer 138 nach
einem kurzen Ausritt nur Platz 25 belegen

Eilolg für Völser Spodreferent Grotisschibus-Verkeh r zu den

Wolter Kothrein Ro n g ger- Köpf I' Berg bo h nen

Jugendzentrums sowie Mitglied des Jugend-
forums. Beide Mitarbeiter wurden von der
Gemeinde Völs im Rahmen der "4161i6n
8000" (Arbeitsplatzörderung) angestellt.
Neben dem Aufsichtsdienst werden sie be-
sonders für den Aufbau und die Betreuung
von Interessengruppen eingesetzt. Ebenso
obliegt ihnen die Erstellung und Durchfüh-
rung von verschiedenen Freizeit- und Unter-
haltungsangeboten. Man darf auf ihre Ideen
und Aktivitäten in den nächsten Wochen ge-
spannt sein. Natürlich werden sie in ihrer Ar-
beit auch weiterhin von den zahlreichen frei-
willigen Mitarbeitern des Blaike{eams un-
terstützt.

Wie bereits in unserer Dezember-Nummer berich-
tet, ist für die Wintersaison 1988189 ein Gratis-
Schibus-Verkehr zu den Rangger-Köpfl-Berg-
bahnen eingerichtet.
Abfahrt ab Innsbruck-Hauptbahnhof ab 8.15 Uhr
stündlich bis 13.15 Uhr. Retour ab 11.03 bis 18.03.
Mittwoch, Freitag und Samstag finden im Restau-
rant Stieglreith (Auffahrt mit der beleuchteten
Doppelsesselbahn zwischen 19.30 und 20.30 Uhr)
Rodelabende statt.
Im Jänner werden wochentags beim Kauf einer
Täges- oder 3|4:tageskarte bis zu S 40.- in Form
von Essenbons vergütet. Einlösung in einem der
drei Restaurants der Rangger-Köpfl -Gesellschaft .

Weitere Ausktinfte: Tel. 05232-2812.

Sternsingen 1989

Die Sternsingeraktion war auch heuer wieder
ein voller Erfolg. Etwa 120(!) Völser Kinder,
vor allem aus der Jungschar, machten sich
vom2. bis 6. Jänner auf den Weg, um allen ein
gesegnetes Neues Jahr zu wünschen und für
die Mission zu srunmeln. In den meisten Fäl-
len wurden die Sternsinger sehr freundlich
aufgenommen. Manche ältere Leute und Fa-
milien mit Kleinkindern warteten schon hart
auf den "königlichen.. Besuch. Jede Gruppe
war bei einer Familie zur Jause eingeladen;
denn wenn manetwa fünf Stunden unterwegs
ist, braucht's schon eine anständige Stärkung.

Insgesamt erbrachte die Aktion das stolze Er-
gebnis von S 98.485,95.-. Dafür mtichte ich \-l
allen Spen dern garuherzlich danken. Danke
sage ich auch allen, die als Begleitpersonen .._,
oder sonstwiezum Gelingen dieserguten Sa-
che beigetragen haben. ViktoFRuef hat die
Proben übernommen und Marlies Pichler
war für die Organisation voll im Einsatz.

Beiden ein herzliches Vergelt's Gott. Was mit
dem gespendeten Geld geschieht, ist in der
kleinen Broschüre angegeben, die beim
Sternsingen verteilt wurde. Mit dem Geld soll
vor allem Hilfe zur Selbsthilfe geboten wer-
den, d.h. die jungen Völker sollen mit unserer
Hilfe lernen und befähigt werden, anstehende
Probleme immer mehr selbst in die Hand zu
nehmen. Zum Schluß noch eine Bemerkung:
wenn eine Sternsingergruppe vielleicht nicht
so perfekt ihre Sprüche und Lieder vorgetra-
gen hat.. . Wer von uns ist schon perfekt? Die
Kinder waren lange unterwegs und oftmals
müde, was soll's?
Schön finde ich es, daß einige Kinder spontan
gesagt haben: >Nächstes Jahr mach' i' auf
jed'n Fall wieder mit!"

Also dann, bis zum nächsten Jahr!
IGplan Tomas Ostarekkonnte. Die Redaktion gratuliert!
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nVon den Berggorillos

Ruondos zu den Glelschern

Volksschule Völs

Schülereinschreibung

Die Einschreibung der Schulanfänger für das
Schuljahr L989190 findet an der Volksschule
Völs am Montag, den 20. Februar v on2-4
Uhr für die Knaben und am Dienstag, den
21. Februar von 2-4 Uhr für die Mädchen
im Schulhaus statt.

Es sind alle Kinder anzumelden, die vor dem
1. September 1989 sechs Jahre alt werden.
Vorschulpflichtige Kinder können nur auf-
genommen werden, wenn von den Eltern
oder Erziehungsberechtigten bis zum Tag
der Einschreibung ein schriftliches Ansu-
chen bei der Schulleitung eingebracht wird.

Zur Einschreibung sind folgende Urkunden
notwendig:
1. Geburtsschein des Kindes
2 . Staatsbürgerschaftsnachweis
3. Nachweis des religiösen Bekenntnisses
(Taufschein)
4. Bei Kindern, deren Name geändert wor-
den ist, der Namensänderungsbescheid

Jene Eltern, die ihr Kind an einer anderen
Schule anmelden wollen, werden ersucht,
dies der Schulleitung bis spätestens 21. Fe-
bruar bekanntzugeben.

OSR Dora Ragger, Schulleiterin

Liebe Völser!

EinJahr ist schnell vorbei und deshalb wieder
ander Zeit, eine Bitte an die Spaz iergänger zu
richten. Durch den milden Winter bedingt,
treiben an sonnigen Stellen schon die ver-
schiedensten Sträucher (Erle, Weide und Ha-
selstrauch). Daher die Bitte: Schont die
Sträucher an den verschiedensten Stellen
durch zu vieles Abreißentanger Strauchen-
den. Zur Begründung ein Auszug aus der Na-
turschutzverordnung $ 2 Abs. 3

Es ist verboten, vom 1. Dezember bis
30. Mai von Weiden (Salix), Birken (Betu-
1a), Erlen (Alnus) oder vom Haselstrauch
(Corylus) mehr als ftinf, jedoch höchstens
50 cm lange Zweige zu entnehmen oder zu
befördern.

Um Verständnis und Einhaltung bittet
die Einsatzstelle der Tiroler

Bergwacht Völs

Offenlegung gem. 925 Mediengesetz (2 und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs. 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. 4)
lnftrrmation aller Völser Gemeindebürger über das
Gemeindegeschehcn. Rcdaktion: GR Johann Knapp.

Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser.
Druck: Blickpunkt Walser KG. Telfs.
Fü r den Inhalt verantn'ortl ich : GR Johann Knapp. 6176

Völs. Greidfeld ll.

\l'

Seligpreisung des Humors

Seligjene, dieüber sich selbstlachen können,
sie werden sich nie langweilen!

Selig jene, die einen Berg von einem Maul-
wurfshügel unterscheiden können, ihnen
werden viele Verdrießlichkeiten erspart
bleiben!

Selig jene, die schauen, wohin sie ihren Fuß
setzen, sie werden nur selten auf einer Bana-
nenschale ausrutschen!

Seligjene, die ausruhen und schlafen können,
ohne nach Ausflüchten zu suchen, sie werden
weise werden!

Seligjene, die schweigenkönnen, sie werden
viel Neues lernen!

Selig jene, die klug genug sind, sich nicht zu
ernst zu nehmen, ihre Mitmenschen werden
sie schätzen!

Selig jene, die hellhörig sind auf den Ruf des
Nächsten, sich aber nicht für unersetzlich
halten, sie werden Freude säen!

Selig jene, die vor dem Ttrn denken und vor
dem Denken beten, sie werden viele Dumm-
heiten vermeiden!

Glüclaelig seid ihr, wenn ihr schweigen und
lächeln könnt, wenn man euch das Wort ab-
schneidet, wenn man euch widerspricht oder
euch auf die Zehen steigt, das Evangelium be-
ginnt, euer Herz zu durchdringen!

Und über alles selig seid ihr, wenn ihr ver-
steht, den Herrn in allen Menschen zu erken-
nen, denen ihr begegnet, ihr habt das wahre
Licht und die wahre Weisheit gefunden!

des Kilimondschoroa

Einen Diavortrag.Fber den Osten Afrikas
veranstaltet der OAAB in Völs am Mitt-
woch, den 15. Fbbruar 1989 um 20 Uhr im
Theatersaal des Gasthof Tbaube.

Mehrmals in den letzten Jahren bereiste der
Referent Willi Höfer, Konsularattachd am Ge-
neralkonsulat der Bundesrepublik Deutsch-
land in Innsbruck, Ostafrika.

Als ausgezeichneter Fotograf brachte Willi
Höfer von den Expeditionen zahlreiche bril-
lante Bilder mit. Seine Dia-Schau befaßt sich
mit einem Teil Ostafrikas, der vom Massen-
tourismus noch verschont ist. Durch die Wahl
der Transportmittel, wie Eisenbahn, Fahr-
rad, Schiff und Sammeltaxi, entstand ein en-
ger Kontakt zur Bevölkerung.

Neben der einzigartigen Fauna und Flora
werden in diesem Vortrag die wunderschöne
Landschaft des ostafrikanischen Grabens mit
den großen Seen sowie die Vulkanlandschaft
Zaires und Ruandas gezeigt. Hiezu kommen
gelungene Aufnahmen von den weltweitletz-
ten ca. 250 freilebenden Berggorillas.

Eintritt ist frei, Spenden kommen dem
österreichischen Entwicklungshilfepro-
jekt in Ruhengeri, Ruanda zugute.

v
v

lm Kostüm desfrohen
Mutes paßt ein Christ
auf jedes Fest.
Fasching ist etwas
Gutes,wenn man IHN
mitfeiern läßt.
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Neue Schquköslelr - Ein Beitrog zur

Ortsbi ldve rsc h ö ne ru n g
Manch aufmerksamer Spaziergänger wird
sie schon bemerkt haben: die neuen Schaulcä-

sten.

In einer der letzten Sitzungen hat der Gemein-
derat beschlossen, eine Reihe neuer Schaukä-
sten anzuschaffen. Man wollte die vielfach
vereinzelt aufgestellten Schaukästen zu ge-

schlossenen Blöcken zusammenfassen und
vor allem den Völser Vereinen und Veranstal-
tern die Möglichkeit geben, in allgemein zu-
gänglichen Schaukästen zu plakatieren oder
Nachrichten für die Allgemeinheit auszuhän-
gen. Auch die bereits bestehenden Schaukä-

sten der Gemeinde, der politischen Parteien
und der Pfarren wurden einbezogen.
In den Schaulcästen in der Innsbruckerstraße
(gegenüber tsraunegger), westlich der Bach-
brücke und bei der Haltestelle gegenüber der
ElAN-Thnkstelle sowie bei den Schaukästen
beim Postamt können die Vereine ihre An-
kündigungen aushängen. Den Schlüssel dazu
erhalten sie im Gemeindeatrnt, wo die Plakate
auch nach wie vor zu stempeln sind.

Insgesamt ist dies ein gelungener Beitrag zur
Verbesserung der Information und gleichzei-
tigen Verschönerung des Ortsbildes.

Mitteilungen des

Sozialsprengels Völs

Gesucht werden:
l-2-Zimmer-Wohnung

Sitzmöbel (Sofa, Liege)

Verläßliche Haushaltshilfe (gegen Bezah-
lung))

D ipl . Krankenschwester ftir fallwei se Einsät-
ze in Völs

Anrufe bitte unter der Rufnummer 3M776 an
das Büro des Sozialsprengels Völs.

\./

'v

Umweltschuu im Housholt

Viele chemische Produkte, die im Haus-
halt zur Verwendung kommen, können
durch Hausmittel ersetzt werden, die billi-
ger sind und die Umwelt weniger belasten.
Wir laden herzlich ein zum Vortrag von
Frau Herlinde Keuschnigg zum Thema
oUmweltschutz im Haushalt" am
9.2.1989,20 Uhr im Mehrzwecksaal der
Hauptschule Völs.

Eisloufen für groß und klein

Sehrgut angenornmen wurden heuer die Eis-
laufplätze, die aufdem großen Trainingsplatz
angelegt wurden. Bei halbwegs schönem
Wetter tummeln sich schon bald nach Mittag
manchmal bis zu 100 Kinder auf dem Eis. Da-
bei hat sich die Trennung in den südlichen Teil
für die Eishockeyspieler und in die nördliche
Fläche für Hobby- und Kunsteisläufer be-
währt. Vom Kleinsten mit 3 bis 4 Jahren bis zu
Mama oder Papa, die dem Nachwuchs das

Eislaufen beibringen, tummeln sich Sportbe-
geisterte aller Altersgruppen auf der Eisflä-
che. Dem Eislaufolatz ist heuer sicherlich die
sehr gute Betreuung durch die Gemeindear-
beiter und die fürs Eis günstigen Witterungs-
verhältnisse (Temperaturen unter 0 Grad bei
wenig Schneefall) entgegengekommen.

Für die Gemeindevertreter bedeutet es immer
wieder ein gutes Gefühl, wenn getroffene
Maßnahmen von der Bevölkerung angenom-
men werden.

GR Walter Kathrein
Sportreferent

a
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ERMEISCERRRIEF
Liebe Völserinnen,
liebe Völser!

Abgesehen von der nächtlichen Ruhestörung
müssen leider auch immer wieder Beschädi-
gungen festgestellt werden, die eindeutig von
solchen "Knallern" herrühren. Auch in der
Silvesternacht wurden in der Völsersee-
Siedlung Straßenlampen udgl. durch Raketen
und Knallkörpern beschädigt. Grundsätzlich
ist nichts gegen eine lustige Silvesternacht, zu
der sicher auch das Abschießen von Raketen
und Knallkörpern gehört, einzuwenden,'nur
müßte sich die "Knallerei" wirklich auf die
Silvesternacht beschränken und dürfen da-
durch keine Beschädigungen, welcher Art
auch immer, auftreten

Abgesehen von den Sachbeschädigungen ist
der Abschuß von pyrotechnischen Artikeln
nicht ungefährlich für Mensch und Tier.

Bei aller Rücksicht auf die Faschingszeit muß
ich doch eindringlich darauf hinweisen, daß,
wie bereits erwähnt, die Verwendung von py-
rotechnischen Artikeln im verbauten Ortsge-
biet gemäiß Pyrotechnikgesetz verboten ist.
Verstöße gegen dieses Gesetz werden inZu-
kunft streng geahndet.

Die Gendarmerie Kematen wird vermehrt
Kontrollen, vorwiegend in den Nachtstun-
den, durchführen, um der "Knallerei.. ein
Ende zu setzen.

Ich bitte aber auch um Mithilfe der Bevölke-
rung und Namhaftmachung jener Unfugtrei-
ber, die nach wie vor solche Knallkörper ab-
feuern.

Eltern mögen auf ihre Kinder einwirken und
ihnen die Folgen und Gefahren einer solchen

"Knallerei" klarmachen. Verstöße gegen das
Pyrotechnikgesetz werden in Zukunft. streng
geahndet und müssen die Betroffenen mit An'
zeigennach dem $rotechnikgesetz und dem
Landespol izeigesetz (wegen nächtlicher Ru-
hestörung) rechnen. Bei Sachbeschädigun-
gen kommt die Anzeige wegen mutwilliger
Zerstörung von Gemeindeeigentum (Stra-
ßenlampen udgl.) noch dazu.

Winlerstreuung der Stroßen

Die Gemeinde Völs ist für die Winterräu-
mung und Streuung der Gemeindestraßen
(nicht jedoch. der Privatwege) verantwort-
lich.

Im Interesse des Umweltschutzes hat sich die-
Gemeinde Völs entschlossen, nur mehr Kies
zu streuen. Streusalz kommt nur in ganz klei-
nen Mengen, bei Steilstücken (Bauhof,
Greidfeld, Rotental udgl.) zur Anwendungr

Da Kies in umfangreicher Menge gestreut
wird, kann der Straßenzustand auch bei rut-
schigen Straßen sicher als gut bezeichnet
werden.

Durch die Salzstreuung werden nicht nur
Fahrzeuge, Schuhwerk usw. in Mitleiden-
schaft gez,ogen, es wird auch die Umwelt am
Rande der Straßen (Sträucher, Bäume udgl.)
vernichtet. Auch für die zahlreichen Tiere in
Völs ist die Salzstreuung nicht unschädlich.

Die Gemeinde hofft, durch Setzung dieser
Maßnahme einen weiteren Teil zum Umwelt-
schutz beigetragen zu haben und ist über-
z.erugt, daß die Kiesstreuung nicht nur für die
Umwelt, sondern auch fiir die Autofahrer
Vorteile bringt.

/'*kx,f:*

\-.

\."

Abfeuern von

pyrolechnischen

Gegenstönden wie Rokelen,

Knollkörpern udgl. mehr

Silvester ist nunbereits über einen Monat vor-
bei und wir befinden uns bereits im Fasching.

Das neue Jahr wird traditionsgemäß mit viel

'Knallerein , Raketen, Knallkörpernudgl. be-
grüßt. In der Silvesternacht hat auch jeder
Verständnis, wenn pyrotechnische Artikel
wie Raketen, Knallkörper usw. gezündet wer-
den.

Ich muß jedoch darauf hinweisen, daß auch in
der Silve5ternacht, also das ganze Jahr über,
das Zünden und Abschießen von pyrotechni-
schen Artikeln im verbauten Wohngebiet ver-
boten ist.

Gerade in eng verbauten Gebieten (alter Orts-
kern) kann nicht überblickt werden, wo die
abgefeuerten Raketen udgl. hinfallen. Es ge-
nügf oft nur eine Funke oder eine vpriqrtq Ra-
kete, umeinen Stadel inBrandzu setz.en. Die
Folgen eines solchen Brandes sind unabseh-
bar.

Für manche Jugendliche ist offensichtlich
Silvester noch immer nicht vorbei.

Vorwiegend in der Völsersee-Siedlung, aber
auch im alten Dorfkern (beim Würstlstand
Innsbruckerstraße) werden immer wieder die
Anrainer mit "Knallern.. erschreckt. Der
Llirm, den diese "Knaller" verursachen, ist
gerade in den Nachtstunden unverantwortlich
und reißt Kinder wie Erwachsene aus dem
Schlaf und macht Tiere unruhig.

Ardlicher Sonn- und

Feierlogsdienst

Völs, Mutlers und Noilers

4./5. Februar
Dr. Gertraud Speckbacher
Natüers, Innsbrucker Str. 4
Tel' 56262l
Notordination von 10 bis 11 Uhr und
17 bis 18 Uhr. Wohnung Tel. 561679

7l.ff,\.Fbbruar
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 5, Ql. 303t76
Wohnung: Moosbachstraße 17

Tel.3M446

1&119. Fbbruar
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination und Wohnung :

Nattererstr. 2a
Tel. Ord. 571852, Whg.: 572038

25.126. Februar
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 303535
Wohnung: Tel. 303530

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke VöIs:
Freitag,3. Februar
Samstag, 11., Sonntag, 12. Februar
Montag,20. Februar
Dienstag,28. Februar
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Schülerhilfe lnnsbruck

Im Oktober 1988 eröffnete die Schülerhilfe
Innsbruck in ihren ansprechenden Räumen in
der Adamgasse 16 eine Nachhilfeschule. Das
Ziel des Gründers Peter Glugovsky ist es, eine
preiswerte und erfolgreiche Nachhilfe und
Hausaufgabenbetreuung in kleinen Gruppen
anzubieten.

Bei der Schülerhilfe gilt der Grundsatz: bes-
ser lernen in einer geborgenen Atmosphäre.
Wenn Kinder und Jugendliche sich wohlfüh-
len, dann sind sie auch eher bereit und fühig,
Leistungen zu vollbringen und selbstbewuß-
ter zu werden.

Wichtig ist auch der geringe Preis für die gute
Hilfe. Die Eltern bezahlen ftir eine Unter-
richtsstunde in der Schülerhilfe ab S 55.-.
Nach einer eingehenden Beratung mit den El-
tern werden die Schüler in verschiedenen
Kleingruppen eingeteilt, welche von erfahre-
nen und engagierten Fachkräften betreut
werden.

In kurzer Zeithat sich die Schülerhilfe Inns-
bruck zu einer Schule entwickelt, defen
Dienste bereits viele Eltern mit ihren Kindern

-in Anspruchhehmen. Zu den Schülern zählen
auch schon einige Kinder aus Völs aus den
verschiedensten Schularten. Es zeigt sich ge-
rade für Völser Kinder als großer Vorteil die
Nähe des Hauptbahnhofes.

Peter Glugovsky erhielt für seine pädagogi-

sche Arbeit im Rahmen der Schülerhilfe
Innsbruck am 13. Dezember 1988 einen
Eduard Wallnöfer Anerkennungspreis zum
Wohle des Landes Tirol vom Alt-
Landeshauptmann überreicht.

Möglichkeiten zur Beratung in der Schüler-
hilfe bestehen täglich von Montag bis Freitag
in der Zeit von 15.00 bis 17.30 Uhr in der
Adamgasse 16 oder unter der Telefonnummer
570557.

Jog hurlbecherso m m lu ng FIuglörm

Nach Rücksprache mit der Geschäftsleitung
von Eurospar bzw. M-Preis werden Joghurt-,
Sauerrahm- und Topfenbehälter in allen in
Völs befindlichen Lebensmittelgeschäften
zurückgenommen.

Es ist aber unbedingt notwendig, daß die Be-
cher
O sauber ausgewaschen sind und
O keine Alureste aufweisen.

Die Deckel der Becher lassen sich oft nicht
vollständig entfernen. Man kann aber den
oberen Rand problemlos mit einer Schere ab-
schneiden. Auch beschädigte Behälter sind
für die Wiederverwertung brauchbar. Die Be-
cher werden eingeschmolzen und zu Kleider-
bügeln, Blumentöpfen udgl. verarbeitet. Alu-
reste beeinträchtigen jedoch die Qualität des
Endproduktes. Im Milchhof kann aus organi-
satorischen Gründen nur eine oberflächliche
Kontrolle der Becher erfolgen. Sind also bei
der Retoursendung verschmutzte Becher da-
bei, so wird ein Großteil der Ladung wegge-
worfen. Eine Sammeltätigkeit ist somit
zwecklos..

Bisher wurden die Becher im Kindergarten
West, Siegmair-Str. gesammelt, kontrolliert,
aussortiertund zum Milchhof gebracht. Nun
erübrigt sich diese private Initiative, da die
Behälter wie o.a. in den Lebensmittelmärk-
ten abgegeben werden können.

Für die Wiederverwertung sind derzeit nur
Polystrolgefäße geeignet, die vom Milchhof
IBK vertrieben werden. Behälter für Thea,
Vita, Rama, Fruchtzwerge, Dany * Sahne
usw. sowie Kunststoffdeckel von Waschpul-
vertrommeln können leider nicht angenom-
men werden.

Bitte unterstützen Sie diese Sammelaktion!
Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur
Müllreduzierung.

Margit Holzmann

Die Schutzgemeinschaft zur Verminderung
schädlicher Auswirkungen des Innsbrucker
Flughafens hat auch in Völs schon mehrere
Mitglieder; diese haben um Veröffentlichung
nachstehender Presseaussendung d.ieses Ver-

eins gebeten:

"Obwohl die Bevölkerung ron Innsbruck und
Umgebung durch den Charterflugverkehr
schwerstens belastet wird, frhrt die Tiroler
Flughafenbetriebsges.m.b.H. besonders an

den Wochenenden eine große Anzahl solcher
Flüge durch. Die genehmigte Betriebszeit
hiefür endet um 20 Uhr.
Es istjedoch offensichtlich nicht möglich, am
Flughafen Innsbruck, der frr einen solchen
Flugverkehr aus länn-, Sicherheits- und
Luftbelastungsgründen abolzut ungeeiguet
ist, einen ordnungsgemäßen Flugbetrieb ab-
zuwickeln.
Bereits im Jahre 1982 erklärte der damalige
Flughafendirektor Dr. Schneider, daß auf
Flüge mit Boeing TZI rndFokker F-28 w we-
gen übermäßiger tärrren$'ricklung aus

Rücksicht auf die Bevölkerung in Zukunft
verzichtet werden müsse!
Da auch s1 gamstag, den 7.1.1989 wieder
einmal weit nach 20 Uhr, d.h. bis nach 21 Uhr
5 ohrenbetäubende Starts, 3 davon mit Fokker
F-28 durchgefthrt wurden, fordern wir die
Herren Landeshauptmann Fartl, Landes-
haupünann-Sw. Tänzer, Bürgermeister Nie-
scher, DireltorJilg sowie das Bundesamt für
Zivilluftfahrt auf, endlich das Grundrecht
der Bevölkerung auf Ruhe zu gewährleisten
und diese Uberschreitungen sofort und aus-
nahmslos einzustellen".
Folgende Kontaktadressen erteilen Ihnen
über die Tätigkeit des Vereins weitere Aus-
künfte und stellen Ihnen Beitrittserklärungen
zur Verfrigung: Mag. Walter Härting, Dorf-
straße 3, Tel. 303246, Mag. Gerhard Koller,
Herzog-Sigmund-Str. 5, Tel. 304ilq Mag.
Max Theurl, Thurnfels-Str. 3, Tel. 304658,
kopold Bstieler, Landesstraße 15, Tel.
302432.

\t

Y

v

Der Gesundheits- und Sozialsprengel Völs
lädt herzlich ein zum

lnformotionsqbend

Allergie - wos lun
Der Leiter der Allergieambulanz an der Universitätsklinik Innsbruck,
Dr. Georg Klein, spricht über Allergien (Heuschnupfen, sonstige Allergien),
Ursachen, Vorbeugung, Behandlung.

ZeitzDienstag, 14. Februar 1989, 20.00 Uhr
Ort: Mehrzwecksaal der Hauptschule Völs.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.
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Kirchliche Mitteilungen und Informationen

oo

v0[$

Besondere Gofiesdiensle Evo ngelische Pforrgemeinde

Donnerstag, 2. Fbber - Darstellung des

Herrn: 19 Uhr Kerzenweihe in der alten Kir-
che - Prozession zur Pfarrkirche - feierli-
che Abendmesse
Freitag, 3.2. - Hochfest des hl. Blasius:
&30 und 10 Uhr Festmessen, 14.30 Uhr Fest-

andacht
Sonntag 5.2. - Faschingssonntag : Kirchen-
sammlung für das Pfarrheim, 19 Uhr AAend-
messe in der Hauptschule (gestaltet vom AK
Liturgie)
Mittwoch, &2. - Aschermittwoch: - Fa-

milienfasttag, 8 Uhr Wortgottesdienst mit der
Volksschule mit Aschenauflegung, 19 Llhr
Aschermittwochfeier der Pfarrgemeinde
Ab Freitag, 10.2., feiern wir wieder um

15 Uhr die hl. Messe in der Blasiuskirche
Sonntag, n.2. - 1. Fastensonntag: 19 Uhr
Jugendmesse in der Pfarrkirche
Montag, L3.2.2 19.30 Uhr Jugendvesper in
der Stiftskirche. Ab Dienstag, 14.2. , bginnen
wieder die wöchentlichen Dienstag-Abend-
messen mit Vesper.

Sonntag, 19.2. - Suppentag: 10 Uhr Meß-
feier auf der Blaike mit anschließendem ein-
fachen Mittagessen (Reinerlös für die "Ak-
tion Familienfasttag" der Kath. Frauenbewe-
gung)
Montag, 20.2.: 19.30 Uhr Pfarrgemeinde-
ratssitzung
Dienstag, 21.2..2 6.30 Uhr erste Laudes
(Morgenlob) in der evang. Kirche.
Ab der zweiten Fastenwoche beginnen auch

wieder die Schülertnessen: Miffwoch 7 Uhr
in der Hauptschule, Donnerstag 7 Uhr in der
Pfarrkirche
Donnerstag, 23.2.: 20 Uhr Frauen- und
Müttermesse in der evang. Kirche
Freitag, 24.2.: 19 Llhr Okum. Kreuzweg
von der Pfarrkirche zur Blasiuskirche
Freitag, 3. März: 20 Uhr ökum. Gottes-
dienst in der evang. Kirche zum Weltgebets-

tag

Besondere Vero nstohungen

Kreuzwegandachten in der trlastenzeit:

Mittwoch, 9 Uhr Pfarrkirche, Freitag,

14.30 Uhr Josefskapelle - Blasiuskirche,
S.amstag, 18.30 Uhr Pfarrkirche

Ökumenische Bibelwoche, 19.-23. Fe-

bruar im evang. Pfarrheim. Das Programm
mit den Themen der einzelnen Abende lesen

Sie bitte bei den Ankündigungen der evang.

Kirche.
Im Monat März findet die Caritas-Haus-
sammlung statt. l0% des Erlöses sind für
pfarrliche Notfülle bestimmt.

Touftermine

4./5. Februar, 18. Februar, 4.15. IÜdärz.

Zur Taufanmeldung (möglichst ztr Zeit der

Kanzleistunden) sind mitzubringen:
Geburtsurkunde des Kindes, Trauungsur-

kunde der Eltern bzw. Thufschein der Mutter,

Thufschein bzw. kirchlicher Trauschein des

Paten.

Brautleutetage in St. Michael / Matrei
lO.-12. Februar und 17.-19. März
Verlobtentage im Haus der Begegnung, Inns-
bruck, 4./5. Februar und 4.15. Marz.
Anmeldung für alle Kurse: Tel. 59847-47

Pforrkolender 1989

Der heurige Pfarrkalender erbrachte einen

Reinerlös von etwa S 45.000.-, der dem Um-
bau des Pfarrheimes zugute kommt.
Allen, die bei der Entstehung und Verteilung
des Kalenders mitgeholfen haben und beson-

ders allen Spendern sei ein herzliches Ver-
gelt's Gott gesagt. Er möge Sie durch das Jahr

begleiten und das Leben unserer Pfarrge-

meinde ein wenig mehr "durchschaubar"
machen.

Familie mit einem Kind sucht zur Miete

eine Drei- bis Vier-Zimmer-Wohnung in
Völs. Hinweise bitte an Fam. Sandler,

Tel. 303351.

@
Ehevorbereilung

ökumenische Bibetwoche, 19. bis 23. Fe-

. bruar, ,'Das Leben ist erschienen,.,
Passions- und Ostertexte aus dem Johannes-
evangelium
Sonntag, 19. Februar: 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Superintendent Schmidt. 20 Uhr
eröffnet der Superintendent die Bibelwoche :

"Dienst der Liebe", Joh. l3,t-20
Montag, 20. Februar: Senior Jonischkeit,

"Das Rätsel des Böse1.., Joh. 13,2t-28
Dienstag, 21. Februar: Dekan Dr. Huber,

"Seht, euer König.., Joh. 18,28-L9,16
Mittwoch, 22. Februar: Pfarrer Thaler,

"Siehe, das ist Gottes Lamm.., Joh.
ttg,16-40
Donnerstag, 23. Februar: Pfarrer Hof,
,Zeugendes Auferstandenen", Joh. 2O,l-31
Die Bibelabende beginnen jeweils um
20 LJhr im evang. Pfarrheim, Friedensstra-
ße 1.

Bei seiner letzten Sitzung am 16. Jänner hat

der PGR unter anderem über folgende Punkte

gesprochen:

o Der Diskussionsabend mit Eltern und Kin-
dern über das Firmalter hat eine deutliche
Mehrheit für die Beibehaltung der Firmung
mit 12 Jahren ergeben.
Größerer Wert soll in Zukunft auf die Nach-
betreuung der Firmlinge gelegt werden. Es

wäre schön, wenn die während der Vorberei-
tungszeit entstandene Beziehung in der Grup-
pe und mit dem Firmhelfer auch nach der Fir-
mung in lockerer Form fortgeführt werden

könnte.

o In der Fastenzeit soll auch heuer wieder ein
Glaubensseminar angeboten werden, be-

ginnend mit dem Aschermittwoqh. Ein
Abend, Mittwoch, L5.2.,wird mit der ökum.
Bibelwoche gestaltet werden.
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Aus der Kirchen-Slotistik

Vergleich 198711988

Verstorbene
Kirchennaustritte
Eintritte oder Wiederaufnahme
in die Kirche
Taufen in Völs
Hochzeiten in Völs
Firmlinge von Völs
Erstkommunionkinder 1

uBruder-in-Not"-
Sammlung 80.891,46 84.8&,69
Caritas-Sammlungen 90.656,75 122.37O.-
f.d. Mission 139.059,05 134.311,55
Opfergeld 222.470,52 228.754,11
Pfarrblatt 15.685.- 7.8M.-

27 t7
24 18

1-
52 59
20 15

96 95
09 96

o Zu einem tr'lamilieneinkehrtag wird für
Sonntag, 2. April, im Besinnungszentrum
des Stiftes Wilten eingeladen. Der Thg wird
unter dem Thema "Beten in der Familie" ste-
hen und von Pfarrer Sebastian Huber geleitet
werden.

O Es wurde angeregt, neben dem zweitägi-
gen Pfarrausflug der jeweils zu Prämon-
stratenserkirchen im nahegelegenen bayri-
schen Raum führt, auch einen eintägigen
Pfarrausflug zu planen, der auch für Familien
mit kleineren Kindern interessant sein könn-
te, weil die Übernachtung und damit höhere
Kosten wegfallen.

pTII1AUS-SIog"
tm Feuerwenrnous

Programm für fbbruar
Montag, 6.2.: Faschingsnachmittag
Montagr.lil.2. : "Hydrotherapie" mit Fr. Klei-
ne vom Osterr. Kneippbund
Montag, 20.2.2 Gymnastik im Sitzen
Montag, 27.2.2 Spielen und Plaudern
Montag, 6.3.: Wir feiern Gottesdienst

Sehr gut erhaltene Markenschischuhe
an Interessenten abzugeben:

"Dachstein", Größe 8, grau/beige

"Koflach", Größe 39, schwarz/grau

"Dynafit", Größe 12, dunkelblau

Interessenten können sich von 18.00-
2l.m Uhr unter der Telefonnummer
3032Y melden.

Vero nslo ltu n gsko le nder

für Februor 1989

Samstag, 4. Fbbruar: 14 Uhr Kinderfa-
sching des Öaeg Völs, Hauptschule,
13 Uhr Faschingsausgraben, Faschingsgilde,
20 Uhr Ball der Faschingsgilde, GH Traube
Sonntag, 5. Februar: 12.30 Uhr Faschings-
urnzug der Faschingsgilde
Dienstag, 7. Februar: 15 Uhr Fasching ein-
graben, Faschingsgilde Völs
Donnerstag, 9. Fiebruar: 20 Uhr Vortrag

"Umweltschutz im Haushalt", Mehrzweck-
saal der Hauptschule
Dienstag, 14. trlebruar: 20 Uhr Vortrag
Dr. Georg Klein, "Allergie - was tun..,
Mehrzwecksaal der Hauptschule (Sozial-
sprengel Völs)
Mittwoch, 15. Februarz 2O Uhr Diavortrag
Willi Höfer, "Von den Berggorillas Ruandas
zu den Gletschern des Kilimandscharos.,,
Saal des GH "Traube" 1ÖAAB Völs).
Sonntag, 19. Februar: 10 Uhr, Suppentag der
Kath. Frauenbewegung Völs, Haus Blaike

Redoktionsschluß für die
Mürz-Ausgobe

Donnerslogr 16. Februor

Mühlberglifi in Schornilz

Die Firma Felix Wopfner aus Völs betreibt
seit Weihnachten 1988 den "Mühlberglift"
in Scharnitz (Einsessellift).

Die gute gepflegte Piste bietet sich für
Sportveranstaltungen und Schiausflüge
an. Der Sessellift kann zum Einheimi-
schenpreis benützt werden.

v
v

v

v

Völser Wirtschoft

Die glückliche Gewinnerin des Weih-
nachtsgewinnspieles der Völser Wirt-
schaft ist Roitinger Elfriede, Nikolaus
Lenaustr., Völs. Wir gratulieren.

Foslenzeil - Ahion V
Verzicht

40'lhge - Mach mit!
Verzicht ist eine tiefe menschliche
Leistung
Verzichten könnte man auf
O Alkohol
O übermäißiges Essen
O Auto
e Fernsehen
O Rauchen
O Streit
o eigene Bequemlichkeit
O Mode
o Geld

Verzicht, fasten
O Weg zu Gott
o Außerlichkeiten zurückstellen
o Das Einfache schätzen lernen
o Von Abhängigkeiten frei werden
o Maß halten.

Durch den Verzicht kannst Du zu Deiner
inneren Erneuerung beitragen!

Monotsprogromm

Februor 1989

Mittwoch, l. Febnrarr 20 UhrFußball in
der Hauptschule.
Vom Faschingssonntag bis einschließlich
Faschingsdienstag bleibt das Jugendzen-
trum geschlossen (5. bis 7. Februar)
Mittwoch, & Fbbmar, 20 LJhr Fußball in
der Hauptschule
Freitag, 10. Fbbruar,20 LJhr Gesprächs-
abend: "ls6lsllrrng der neuen hauptbe-
ruflichen Mitarbeiter.
Diskussion: "Die Wünsche der Jugend an
das Jugendzentrum!.
Samstag, ll. Fbbruar, 16 UhrKinderfilm
(Der Titel wird rechtzeitig bekannt-
gegeben!)
Sonntag, 1ll. Februar, ab 14 Uhr fisch-
fußballturnier (Nennungen im Jugend-
zentrum)
Dienstag, 14. Fbbruarab 17 UhrKlubkar-
tentag - Alle Spiele gratis!
Donnerstag, 16 Fbbruar - ab 17 Uhr
Schüler-Ferienservice !

"Spiel mal wieder", ebenfalls für Schüler
alle Spiele gratis (Schtilerauspeis oder
Clubkarte).
Samstag, 1& Fbbruar - 16IJhr"Musik-
kaffee" ... Gemütlichkeit muß nicht lang-
weilig sein!
Sonntag, 19. trbbruar, Normalbetrieb ab
14 LJhr
Dienstag, 21. Februar, Klutrhartentag -
Alle Spiele gratis!
Mittwoch, 22. Fbbruar,20 Uhr Fußball
in der Hauptschule
Samstag, 25. Fbbruar - ab 14.30 Uhr
Tischtennisturnier (Nennungen im Ju-
gendzentrum)
Sonntag,26. Fbbruar - ab 14 Uhr Nor-
malbetrieb!
Dienstag, 2& Fiebruar Klubkartentag!
Alle Spiele gratis!
Mittwoch ,l.Mär2r20.00 Uhr Fußball in
der Hauptschule. Komm, mach mit!
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Im September 1983 wurde das Völsersee-
Cafd an Herrn Gruber Kurt verpachtet und
zum Konditoreicafd Gruber umbenannt.

Kurt Gruber wurde am 3. September 1952in
Innsbruck geboren. Seine Lehrzeit als Kondi-
tor absolvierte er in einer Innsbrucker Kondi-
torei. Dort konnte man seine Liebe zum Beruf
bereits daran erkennen, daß er beim Lehr-
lingswettbewerb im 2. Lehrjahr Landessie-
ger wurde. Die Gesellenprüfung wurde mit
Auszeichnung bestanden und im Jahre 199

1-,ä Meisterprüfung ebenfalls mit Auszeich-
nung. Von einem Thg auf den anderen wurde
' 
F die Stelle als Leiter einer Backstube in

\Flall, stellvertretend für den dort erkrankten

sind Abfallstoffe, die sich für eine Wieder-
verwertung besonders gut eignen.

Vergleicht man Völs mit anderen Tiroler Ge-
meinden, so sieht man, daß bei uns verhält-
nismäßig viel Altpapierund Glas gesammelt
wird. Aber auch wir könnten in diesem Be-
reich noch viel mehr tun. Der größere Teil un-
seres Altpapiers und sehr viel Altglas landet
nach wie vor im Müllkübel und damit in der
Deponie Ahrental. Dort muß für jedes Kilo-
gfturrm dieser Stoffe Abfallgebühr bezahlt
werden, obwohl sie als wertvolle Rohstoffe
wiederverwertbar wären. Die derzeitigen
Kosten für die Müllabfuhr sind nicht das ent-
scheidende Problem. Aber schon jetzt kön-
nen kaum mehr neue Standorte für Mülldepo-
nierr oder Müllverbrennungsanlagen gefun-

Konditorei Cofd Gruber,

Bohnhofshoße 380, Völs, Iel. 303556

Chef, angeboten. Diese verantwortungsvolle
Tätigkeit kam ihm sehr zu gute. Kurt Gruber
arbeitete in mehreren Innsbrucker Betrieben
in führender Position, wo er seine Berufs-
kenntnisse erweitern konnte. Seit 1980 ist er
nebenberuflich als Vertragslehrer in der Be-
rufsschule der Konditorei in St. Nikolaus fä-
tig.

Das Angebot, in seinem Heimatort eine Kon-
ditorei zu eröffnen, war sehr lukrativ und ge-

meinsam mit seiner Gattin Erika bemüht er
sich seit 5 Jahren, seine Kundschaft zur Zu-
friedenheit zu bedienen. Die Konditorei bie-
tet eine Vielfalt für jeden Geschmack und
Torten haben immer Saison. Mit viel Liebe
zum Detail und den besten Zutaten werden
Torten für Geburtstag, Namenstag, Thufe,
Kommunion, Firmung, Kindergeburtstag,
Fasching, Ostern, Weihnachten etc. herge-
stellt.

Da die Hochzeit der schönste Täg im Leben
sein sollte, soll auch eine besonders schöne
Torte dabei nicht fehlen. Fotos von verschie-
denen Hochzeitstorten sollen die Wahl dabei
erleichtern.

DaderBetrieb klein istund der Chef von ein-
gefrorenen Torten überhaupt nichts hält, soll-
te man seine spezielle Torte rechtzeitig bestel-
len. Selbstverständlich gibt es jeden Tag fri-
sche Torten und Bäckereien - AUCH ZUM
MITNEHMEN:

Das Cafd ist jeden Thg (außer Montag) von
9 bis 21 Uhr geöffnet. Besuchen Sieuns doch
einmal - wirfreuenuns schonheuteauf Sie.

o Parkplatz des Mpreis-Marktes, Völs Mitte
O Dorfstraße
o Parkplatz des Mpreis-Marktes, Völs West
o Herzog-Sigmund-Straße (Euro-Spar)
O Afl ingerstraße (Busumkehrschleife)

Bitte beachten Sie aber unbedingt: keine
Tonscherben, kein Porzellan, keine Glüh-
lampen, keine Leuchtstoffröhren und kein
Spiegelglas einwerfen! So manche LKW-
Ladung Altglas wird durch solche Bestand-
teile völlig entwertet. Die Umweltbemühun-
gen vieler werden so durch die Achtlosigkeit
weniger ins Gegenteil verkehrt. Buntglas
und Weißglas muß getrennt werden! Fla-
schenverschlüsse müssen vorher entfernt
werden!

Wichtig: Achten Sie beim Einwerfen unbe-
dingt auf das berechtigte Ruhebedürfnis
der Anrainer. Wer nach einer Party um 3 Uhr
in der Nacht zu einem Glascontainer fährt
und dort die leeren Flaschen einwirft - von
Anrainern wird solches immer wieder glaub-
haft geschildert - handelt zumindest völlig
rücksichtslos. Werfen Sie bitte weder in den
Nachtstunden noch an Sonn- und Feiertagen
Altglas ein!

Und trotzdem: Bitte geben Sie keine alten
Glasflaschen in den Müllkübel!

2. ALTPAPIER
Schon seit vielen Jahren sammelt die Freiwil-
lige Feuerwehr mit kräftiger Untersttitzung
durch die Ortsbauernschaft bei uns das Altpa-
pier ein. Jeden zweiten Monat wird das Fapier
nach einer ausführlichen Vorankündigung
von der Haustür weg abgeholt. Das recht gute
Völser Altpapiersammelergebnis haben wir
vor allem der Freiwilligen Feuerwehr und
den Ortsbauern zu verdanken. Herzlichen
Dank!

Wir anderen könnten dazu beitragen, dieses

Sammelergebnis noch zu verbessern, indem
wir noch konsequenter Altgrpier bis zu
einem Sammeltag aufbewahrdn. Altpapier
besteht nicht nur aus alten Zeitungen und der-
gleichen, sondern auch aus Kartons und Ver-
packungspapier; diese landen leider nach wie
vor viel zu oft irnrMülleimer.

Beachten Sie bei der Abgabe unbedingt:
o Das Altpapier muß gebündelt oder in
stabilen Kartons bereitgestellt werden.
o Kartons müssen zerkleinert und eben-
falls gebündelt werden.
o Die Stelle, an der das Altpapier abgelegt
wird, soll möglichst nahe bei der Straße
sein, damit die Bündel nicht zu weit zu den
Thaktoren getragen werden müssen. Be-
sonders bei größeren Wohnanlagen kann
dies der tr'iall sein.
o Jedwede Verunreinigung durch Plastik,
beschichtetes Fapier, Cellophan, Haus-
müll usw. muß vermieden werden!
o Zwischendurch kann Altpapier jeder-
zeit in den Altpapiercontainer beim Feuer-
wehrhaus gegeben werden.

lnformotionen zum UmweltschuE
Altglos und Ahpopier den werden, denn überall, wo ein solches

Projekt geplant wird, kommt es zu heftigen
Protesten der Anrainer, die meistens zu Recht
besorgt sind. Fast alle werfen wir jedoch Täg
für Tag auch wiederverwertbaren Abfall ein-
fach weg, empfinden es aber gleichzeitig als
Zumutung, wenn in unserer Nähe Abfall de-
poniert oder verbrannt wird.

1. ALTGLAS
In Völs stehen 14 Glascontainer. Dies ist für
unsere Gemeinde derzeit ausreichend. Seit
ca. einemJahr funktioniert auch die regelmä-
ßige Entleerung dieser Glasbehälter recht
gut. Die Standorte haben sich vor allem durch
die Einkaufsgewohnheiten der Völser Bevöl-
kerung ergeben.

O Innsbruckerstraße (gegenüber Restaurant

"Völser Bichl")
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DER TJMWEUT ZUI,TßBß, - MEHR
ATTPAPIER SAMMELN!

Wußten Sie, daß...
o alle Völser Geschäfte, die Batterien ver-
kaufen, die verbrauchten gerne zurückneh-
men. Die alten Batterien werden dort von

den Gemeindearbeitern abgeholt und dann
auf Gemeindekosten umweltfreundlich
entsorgt.
o Sie im Bauhof der Gemeinde Völs jeden
Freitag zwischen 15 und 17 Uhr neben Altei-
sen und Aludosen folgende Problemstoffe,

In Ergänzung der Außensanierung am Volks-
schulgebäude und dem Zubau zum Feuer-

wehrhaus wurde auch der Vorplatz umgestal-

tet. Dabei wurden geordnete Parkmöglich-
keiten frirdie Kraftfahrzeuge der Männerder
freiwilligen Feuerwehr und für die Lehrper-
sonen im Dienst geschaffen. Um die Ausfahrt
der Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr jeder-

zeit sicherzustellen, ist die Zufahrt zur Schule
nur diesen Personengruppen gestattet.

Die eigentliche Generalsanierung'-ünserer
Volksschule begann im Jahr 1986 mit der Er-
neuerung der Heizanlage und des Steue-

rungssystems. 1987 wurden die Fenster an der
Westseite ausgetauscht und die Fassade mit
einer Wärmeisolierung versehen" Diese Ar-
beiten wurden heuer an der Nord- und Süd-

seite fortgesetztund werden 1989 abgeschlos-

sen. An der Nordseite des Schulgebäudes
wurde von den Obergeschossen bis zur ebe-

nen Erde eine Feuerleiter errichtet. Die be-

reits durchgeführte Katastrophenübung hat

gezeigt, daß in kuru er Zeit die geordnete Eva-

kuierung der Schulkinder über diesen Not-
ausgang möglich ist. Einschließlich der Sa-

nierungsarbeiten an der Ostseite des Gebäu-

des im nächsten Jahr und dem Austausch der
Fenster, auch jener im alten Feuerwehrgebäu-
de, werden sich die von der Gemeinde aufzu-
bringenden Kosten auf ca. S 5.600.000.- be-

laufen. Für 1990 ist dann die Innensanierung
des Schulgebäudes und die schrittweise Neu-
ausstattung mit Schulmöbeln vorgesehen.
Das Grundstück an der Süd- und Westseite

die auf keinen Fall zum nonnalen Hausmüll
gegeben werden dürfen, kostenlos abgeben

können: Autobatterien, MineralöI, Speise-
ö1, Leuchtstoffröhren (auf keinen Fall zer-
brechen), Spraydosen
o Sie in der St. Blasius Apotheke-Drogerie,
Bahnhofstraße 32, alte Medikamente und

Quecksilber (2.8. aus zerbrochenen Fieber-
thermometern) kostenlos abgeben können.
o auch in diesem Jahr wieder eine Giftmüll-
sammlung stattfinden wird.

Maximilian Theurl
(Obmann des Umweltausschusses)

der Volksschule wurde heuer angekauft. Es
steht den Schülern als Auslauf während der
großen Schulpause ztrr Verfügung.

Im laufenden Schuljahr werden in den 19

Klassen der Volksschule 481 Kinder unter-
richtet. Davon sind 5 erste Klassen mit 133

Schülern der Geburtsjahrgänge 1982 und
1983. Betrachtet man die Geburtsziffern un-
serer Gemeinde von 1982 bis zum
31.12. 1988, so ist festzustellen, daß die
Geburten in Völs stark rückläufig sind. Wa-
ren es 1982 noch 128 Geburten, so fällt diese
Zlfferimlahr 1983 auf lZ7,1984auf 115, 1985

auf 109, 1986auf93 und 1987 auf S0rgistrier-
te Geburten. 1988 sind bis zum 31. Dezember

95 Geburtei zu verzeichnen. Daraus folgt,
daß es ab dem Schuljahr 1991 an unserer
Volksschule keine Raumsorgen mehr geben
wird.

Zu den erwähnten finanziellen Aufivendun-
gen der Volksschulsanierung ist noch beson-

ders erwähnenswert, daß im Jahr 1988 die
Direktionskanzlei neu eingerichtet wurde
und weitere S 400.000.- für den Ankauf von
Klassenmobiliar und Lehrmittel vom Ge-
meinderat bewilligt worden ..sind. Dafür
möchte ich mich heute in aller Offentlichkeit
als Obmann des Schulausschusses im Namen
des Lehrkörpers und der vielen Schüler bei
der Gemeindeführung und beim Gemeinde-
rat recht herzlich bedanken.

GR Andreas Kranebitter
Obmann des Schulausschusses

Unsere Volksschule wird soniert

Helft unseren Vögeln!
Wiederum naht ein Frühling. Das sollte uns Anlaß
sein, uns Gedanken über unsere Vogelwelt ztJma-
chen. Man muß wissen, daß viele der bei uns hei-
mischen Vogelarten unter großer Wohnungsnot lei-
den. Unsere Wirtschaftsformen sind im wesentli
chen einäugig und kurzfristig profitorientiert. Da
verschwendet man keine Gedanken an unsere flei-
ßigen Helfer in Land- und Forstwirtschaft, die Vö-
gel. Deshalb wird die Landschaft bedenkenlos

ausgeräumt. Wie können wir dem entgegenwir-
ken? Die bei uns vorkommenden Arten, denen wir
leicht helfen können, sind:

A) Höhlenbrüter: Hierher gehören: Waldkauz,
Gänsesäger, Wiedehopf, Star, Wendehals, Kohl-

meise, Sumpfmeise, Blaumeise, Tannenmeise,

Haubenmeise, Kleiber. Alle diese Arten brauchen
Nisthöhlen, können sie sich aber nicht wie ein

Specht selbst zimmern. Deshalb sollte man beson-

ders Bäume mit Spechtlöchern und faulen Astlö-
chern schonen, wo es solche nicht mehr gibt, hel-
fen fachgerecht aufgehängte Nistkästen. Solche
gibt es im Handel und bei der Tiroler Vogelwar-
te.Natürlich kann man Nistkästen auch selbst an-

fertigen, sollte sich aber vorher beraten lassen.

B) Halbhöhlenbrüter: Hierher gehören der schon

sehr seltene Gartenrotschwanz, Hausrotschwanz,
Gartenbaumläufer, Waldbaumläufer. Außer Halb-
höhlennistkästen soll es im Baustofftrandel auch

besondere Ziegel geben, die ausgehöhlt sind.
Diese sollen an geschützten Stellen, z.B. knapp un
ter dem Dach, eingebaut werden.

C) Schwalben und Mauersegler: Die Rauch-

schwalben bauen mit Vorliebe in Ställen ihre Ne-
ster und vermindern damit sehr wirksam und billig
die Insektenplage. Da sie ohnehin schon sehr stark
im Abnehmen begriffen sind, sollte man sie kräf-
tigst fürdern. Da überall die Asphaltomanie (eine
eingeschleppte, unheilbare, seuchenhafte Krank-
heit) rasch um sich greift, können die Schwalben
nur mehr sehr schwer den fürden Nestbau nötigen
feuchten Lehm finden. Wo noch lehmige Erde vor-
handen ist, sollte man sie feucht halten. So schon
jeder Quadratmeter asphaltiert ist, kann man mit
künstlichen Schwalbennestern helfen. Die Mehl-
schwalben, die aus manchen Dörfern schon ganz

verschwunden und in den übrigen sehr selten ge-

worden sind, bauen aus dem gleichen Material ihre
Nester außen an die Häuser, und zwar mehrere Paa-

re eng beisammen (Koloniebrüter). Auch frir sie
gibt es künstliche Nisthilfen, die aber anders aus-
geführt sind. Mauersegler brüten vor allem in
Dachgebälk, soferne sie Ritzen finden, durch d-
sie in den Dachbodenraum gelangen können. AuL.z
sie sind äußerst nützliche und bedrohte Insekten-
vertilger.

D) Freibrüter: Hierher gehören vor allem rä*th:/
che Drosselarten, Grasmücken, Finken, Rohrsän-
ger und Würger. Alle diese Gattungen bauen mei-
stens frei in Astgabeln und sonstigen günstigen
Stellen im Schilf, in Bäumen und Sträuchern ihre

Nester. In Gärten kann man ihnen dadurch helfen,
daß man kleinere Aste einige Meter über dem Bo-
den zu einem Nistquirl zusammenbindet oder ein-
jähriges Holz über den "schlafenden Augen" ab-

schneidet. Diese "schlafenden Augen" schlagen

dann aus und bilden einen Nistquirl. Ein weiterer
wichtiger Schritt zum Schutze ist die IGstration
der Katzen. Nochmals möchte ich an alle Garten-
besitzer die Bitte richten, wenigstens eine Ecke des

Gartens verwildern zu lassen. Vögel halten nichts
von unserer Ordnungsliebe. Die meisten Freibrü-
ter sind eifrige Vertilger von Insekren, Spinneo
Thusendfüßlern, Würmern, Schnecken usw., siq-,
also wichtige Helfer in Gärten, Land- und Forst-
wirtschaft.

E) Bodenbrüter: Hierher gehören z.B. das RbF/
kehlchen, das meistens (ni$t immer) in Boden-

höhlen brütet, ferner Pieper, Ammern, Laubsän-
ger, Lrrchen, Braunkehlchen und Schwarzkehl-
chen. Alle diese brüten entweder am Boden oder
knapp darüber. Will man ihnen helfen, so ist es vor
allem wichtig, die Landschaft nicht gänzlich aus-

zuräumen. Überall, wo es möglich ist, sollte man

Böschungen, Feldraine und Waldränder möglichst
im Naturzustand belassen, vor allem in der Haupt-

brutzeit, also zwischen April und Juli. Für Katzen
gilt das oben Gesagte.

Die genannten Arten und Gattungen werden uns

unsere Hilfe durch Gesang und Verminderung der
genannten Insekten usw. sowie Mäuse und Ratten

danken.

Im allgemeinen ist noch zu sagen: die ktinstlichen
Nistkästen solltenbis Mitte März aufgehängt sein.

Die Schlupflöcher sollten nicht nach Westen

schauen. Die Nistkästen sollen so gebaut sein, daß

sie leicht zu öffnen sind, damit man sie im Herbst
gründlich reinigen kann, was nicht vergessen wer-

den sollte. Natürlich sollen sie so aufgehängt sein,

daß sie frir Katzen und Marder möglichst nicht oder

Forts etzung nöchste Seite
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Einlodung zum Suppentog

Frouenrunde Völs
Stroßenverkehrsordnung in der Gemeinde

Familienfasttag 19. Februar 1989

Wir teilen, weil unsere Welt eine ist,
damit sie ungeteilt wird,
damit es nicht mehr Geber und Almosenemp-
fänger gibt,
damit alle eine Arbeit und einen Platz in ihr
finden.

Wir untersttitzen heuer wiederum drei Pro-
jekte in Indien:
1. Selbsthilfeprojekt für Leprakranke
2. Projekt für kastenlose Witwen
3. Bildungsprograrnm fär Jugendliche, die
die Schule frühzeitig verlassen haben.

\r.lurch Ihr Teilen und Ihre Teilnahme am Sup-
pentag helfen Sie mit, die Welt an einem

, -leckenErdeeinwenigbesserzumachen. Es
\t Teilhabe, die eint und verbindet.

Wir laden Sie daher herzlich zum Suppenes-
sen ein!

Kath. Frauenbewegung Völs

Fortsewng von vorhergehender Seite

schwererreichbar sind. Natürlich muß der Stand-
ort so gewählt werden, daß Aussicht auf Annahme
besteht, also in dem der entsprechenden Art ent-
sprechenden Irbensraum. Es sollte also auch be-
züglich des Standortes fachliche Beratung in An-
spruch genommen werden.

Wenn der Nistkasten nicht in einem kinderlosen,
eingezäunten Garten angebracht wird, sollte er so

hoch angebracht werden, daß er für Kinder nicht
ohne weiteres erreichbar ist. Auch den Erwachse-
nen möchte ich einschärfen, daß selbstverständlich
die Nistkästen während der Brutzeit in Ruhe zu las-
sen sind. Es genügt, aus einiger Entfernung mög-
lichst unauffällig das Geschehen mit dem Fernglas
zu verfolgen, doch ist sogar da Vorsicht ange-

bracht, weil einige Arten sehr empfindlich sind.
Dr. H. Myrbach, Rotental 8, 6176 Völs

Zeit: Sonntag, 19. Februar
10 Uhr Gottesdienst
Ort: Jugendzentrum Blaike ordnung, die dos Zusommenleben

von Fußgöngern, Rodfohrern, Aufo-
fohrern und onderen Verkehrsteil-
nehmern im Oil regeln.
Zusommengestellt von Vbgm. DDr.
Erwin Niederwieser

Teil 2:
Geltungsbereich: Die Straßenverkehrsord-
nung gilt für alle Straßen mit öffentlichem
Verkehr. Das sind Straßen, die von jeder-
mann unter den gleichen Bedingungen be-
nützt werden können.

Einfahren und Ausfahren: Wenn es die Ver-
kehrssicherheit erfordert, hat sich der Lenker
beim Einfahren in Häuser oder Grundstücke
und beim Ausfahren aus Häusern oder
Grundstücken von einer geeigneten Person
einweisen zu lassen.

triahrgeschwindigkeit: Der Lenker eines
Fahrzeuges hat die Fahrgeschwindigkeit den
gegebenen oder durch Straßenverkehrszei-
chen angektindigten Umständen, insbeson-
dere den Straßen-, Verkehrs- und Sichtver-
hältnissen sowie den Eigenschaften von Fahr-
zeug und Ladung anzupassen. Er darfauch
nicht so schnell fahren, daß er andere Stra-
ßenbenützer oder an der Straße gelegene Sa-
chen beschmutzt oder Vieh verletzt, wenn
dies vermeidbar ist. Er darf auch nicht ohne
zwingenden Grund so langsam fahren, daß er
den übrigen Verkehr behindert.

Halten und Parken: Der Lenker hat das
Fahrzeug zum Halten oder Parken unterBe-
dachtnahme auf die beste Ausnützung des
vorhandenen Platzes so aufzustellen, daß

kein Straßenbenützer gefährdet und kein Len-
ker eines anderen Fahrzeuges am Vorbeifah-
ren oder am Wegfahren gehindert wird.

Außerhalb von Farkplätzen ist ein Fahrzeug,
sofern sich aus Bodenmarkierungen oder
Straßenverkehrszeichen nichts anderes er-
gibt, zum Halten oder Parken am Rande der
Fahrbahn und parallel zum Fahrbahnrand
aufzustellen.

In Wohnstraßen ist das Farken von Kraft-
fahrzeugen nur an den dafür gekennzeichne-
ten Stellen erlaubt.

Hält der Lenker vor einer Haus- oder Grund-
stückseinfahrt, so hat er im Fahrzeugruver
bleiben und hat beim Herannahen eines Fahr-
zeuges, dessen Lenker die Haus- oder Grund-
stückseinfahrt benützen will, die Aus- oder
Einfahrt unverzüglich freizumachen.

Prozessionen: Geschlossene Züge von Stra-
ßenbenützern, insbesondere Kinder- und
Schülergruppen in Begleitung einer Auf-
sichtsperson, geschlossene Verbände des

1989 nach dem Eine Zusommenslellung wichtiger
Bestimmungen der Stroßenverkehrs-

Bundesheeres, Prozessionen und Leichenzü-
ge dürfen nur von Lenkern von Einsatzfahr-
zeugen und in dringenden Fällen von Organen
der Straßenaufsicht unterbrochen oder in ih-
rer Fortbewegung behindert werden.

Beschädigung von Verkehrszeichen: Ein-
richtungen zur Regelung des Verkehrs wie
Ampeln, Straßenverkehrszeichen, Schutzin-
seln, Begrenzungspfeile, Verkehrsspiegel
etc. dürfen nicht beschädigt oder unbefugt an-
gebracht, entfernt, verdeckl oder in ihrer
Lage verändert werden. Es ist weiters verbo-
ten, an solchen Einrichtungen Beschriftun-
gen, Bilder, Anschläge, geschäftliche An-
preisung odgl. anzubringen.

Fahrverbot für LKW's: An Samstagen von
15-24 Uhr und an Sonntagen und gesetzli-
chen Feiertagen von O-22 Uhr ist das Befah-
ren von Straßen mit LKW's mit Anhängern
sowie mit LKW's über t5 t Gesamtgewicht
verboten. Für das Ortsgebiet von Völs gilt
darüberhinaus eine Tonnagebeschränkung
von 6 t. Ausgenommen von diesen Beschrän-
kungen sind beispielsweise LKW's mit An-
hängern zur Befürderung von Milch oder
LKW's, die der Beörderung von Schlacht-
oder Stechvieh oder von leichtverderblichen
Lebensmitteln etc. dienen.

Verwahrung der Ladung: Die Ladung ist
am Fahreug so zu verwahren, daß niemand
gefährdet, behindert oder belästigt und die
Straße weder beschädigt noch verunreinigt
wird.
Wenn das hintere Ende der Ladung das Fahr-
zeug mehr als 1 m überragt, so ist das Ende
deutlich zu kennzeichnen und bei Dunkelheit
mit einer weißen Thfel mit rotem Rand aus
rüclstrahlendem Material zu versehen.
Für Kraftfahrzevge ist die Verwendung einer
weißen Tafel mit rotem Rand zldlhgend auch
bei Täg vorgeschrieben, die Verwendung z.B.
eines roten Tuches allein ist bei Kraftfahrzeu-
gen unzulässig.

Ladungen, die abgeweht werden können,
sind mit Plachen oder dgl. zu überdecken -
dies gilt nicht für Befürderung von Heu oder
Düngerfuhren.
Ist die Ladung ganz oder teilweise auf die
Straße gefallen, so hat der Lenker zunächst
allenfalls erforderliche Maßnahmen zur Ver-
hinderung von Verkehrsstörungen zu treffen,
das Beforderungsgut von der Straße zu entfer-
nen und die Straße zu reinigen.

Wohnstraßen: Die Behörde kann insbeson-
dere zur Sicherheit des Fußgängerverkehrs
oder bei besonderer Lage des Gebietes eine
Straße dauernd oder zeitweilig zur Wohnstra-
ßeerklären. In einer solchen Wohnstraße ist
der Fahrzeugverkehr verboten! Ausgenom-
men davon sind Fahrräder, Fahrzeuge des

Fo rt s e t zun g ruichs t e Se it e

teilen.
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Treffen von Schießsportinleressenlen in Völs!
Am 13. Jänner 1989 versammelten sich wie-
der mehr als 20 Schießsportinteressenten im
GH Traube in Völs, um über die Gründung
einer Schützengilde, Bau eines Schießstan-
des undvorläufige Schießmöglichkeit zu dis-
kutieren. Der Initiator Hubert Unterluggauer
konnte dazu auch den Herrn Bürgermeister
Dr. Josef Vantsch und die Gemeinderäte Ing.

Pfurtscheller und Hans Knapp begrüßen. Un-
terluggauer erklärte den Anwesenden noch-
mals die verschiedenen Möglichkeiten und
betonte, daß für weitere Tätigkeiten die
Schaffung eines Rechlsträgers in Form eines
Vereines erforderlich sei. Die Kosten für
einen Schießstand, der den Anforderungen
für Wettbewerbe auf nationaler und interna-

Die Besitzer von Hunden haben dafür Sorge
zu tragen, daß diese Gehsteige und Gehwege
sowie Fußgängerzonen und Wohnstraßen
nicht verunreinigen.

Bei Zuwiderhandeln kann, abgesehen von
den Straffolgen, die Entfernung, Reinigung
oder Kostentragung für die Entfernung und
Reinigung aufgetragen werden.

Soweit ein Auszug.aus den Bestimmungen
der Straßenverkehrsordnung. Was aber vor
allem gefragt ist, sind Rücksichtnahme, Ver-
nunft und Verständnis. Manch einschränken-
de Maßnahme, viele Verkehrszeichen und
Überwachungsmaßnatrmen ließen sich ver-
meiden, würden diese Grundsätze mehr be-
achtet.

Fortsetzung von vorhergehender Seite

S{raßendienstes und der Mällabfuhr sowie
das Befahre n zumZw ecke des Zu- und Abfah-
rens. Das Parken selbst ist in Wohnstraßen
nur an daflir eigens gekennzeichneten Stellen
erlaubt.
In Wohnstraßen ist das Betreten der Fahrbahn
und das Spielen gestattet. Der erlaubte Fahr-
zeugverkehr darf aber nicht mutwillig behin-
dert werden. Die Lenker von Fahrzeugen in
Wohnstraßen dürfen andererseits Fußgänger
und Radfahrer nicht behindern oder gefähr-
den und dürfen nur mit Schrittgeschwindig-
keit fahren.

Bäume und Einfriedungen: Die Behörde
hat die Grundeigentümer aufzufordern, Bäu-
me, Sträucher, Hecken udgl., welche die Ver-

kehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht
über den Straßenverlaufoder auch Verkehrs-
zeichen behindern, auszuästen oder zu ent-
fernen. Ein Anspruch auf Entschädigung be-
steht nur bei Obstbäumen, die nicht in den
Luftraum über der Straße hineinragen.

Verunreinigung der Straße: Jede gröbtiche
oder die Sicherheit geführdende Verunreini-
gung der Straße z.B.: durch Schutt, Kehr-
richt, Abfülle und Unrat aller Art sowie das
Ausgießen von Flüssigkeiten bei Gefahr einer
Glatteisbildung ist verboten. Haften an einem
Fahrzeug, insbesondere auf seinen Rädern,
größere Erdmengen, so hat sie der Lenker vor
dem Einfahren auf eine staubfreie Straße zu
entfernen.

Veramstalltumg@m - Verefl msmaelhrfl clhtern

E RWACH SEN E N SCH U LE VÖ LS

\.,,

Im Vergangenen Dezember übergab der Lei-
ter der Sparkasse Völs, Mag. Hans Stallbau-
mer, einen Kassettenrekorder an die Erwach-

senenschule, über den sich vor allem die Teil-
nehmer an den Gymnastik- und Jazztanzkur-
sen besonders freuen. Herzlichen Dank.

tionaler Ebene entspricht, sind sehrhoch und- _

verlangt neben dem Willen zum Schießspol.
einorme Einsatzfreude, viel wohl überlegtev
Entschlossenheit und starkes Durchhaltever-
mögen der Vereinsmitglieder. Eine derartige
Anlage, die unbedingt erstrebenswert er-
scheint, verlange genaue Planung hinsicht-
lich Gebäude, umfassende Kostenberech-
nung und überlegle Finenzierung, um nicht
auf der Strecke zu bleiben. In diesem Sinne
äußerte sich auch Herr Bürgermeister Dr. Jo-
sef Vantsch und verwies auf die Fördenrngs-
bedingungen der öffentlichen Hand. Er be-
grüße die Bemühungen um den Zusammen-
schluß von Interessengemeinschaften und die
Bildung von Vereinen, um so gute Kontakte
untereinander zu pflegen und nachbarliche
Freundschaften zu formen. Seitens der Ge
meinde kann die volle Untersttitzung rug"ril-
chert werden, doch müssen zuerst bereits lau- -,
fende Vorhaben geftirdert werden, die ein(*
großen Mehrheit von Gemeindebürgern zu-
gute kommen. SelbstverstäffUtictr würde
auch eine Schützengilde im Rrihmen der Ver-
einsörderung von der Gemeinde unterstützt
werden; allerdings sind die finanziellen Mög-
lichkeiten sehr beschränkt. Der Bürgermei-
ster schlug vor, sich vorübergehend mit
einem Provisorium zu begnügen und einen
Schießstandbau im vorgesehenen Ausmaß
vorläufig zurückzustellen, bis ein Rechtsträ-
ger gegeben ist.

Aus der Diskussion ging hervor, daß großes
Interesse an einer geeigneten Schießmöglich-
keit besteht, daß zu gegebener 7*it etne
Schützengilde gegründet und vorerst ein pro-
visorischer Stand geschaffen werden soll.
Um die bisherigen Initiativen fortsetzen zu
können, hat sich eine Interessengemeinschaft
gebildet, die versuchen wird, eine Schieß-
möglichkeit für Sportschützen zu schaffen.
Es ist zu erwarten, daß seitens der Bevölke-
rung diese ldealisten eine entsprechende Un-
terstützung erfahren.

NRllUR
rruuun-
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Foschingsgilde Völs

Veronslo

Faschingsumzug der Faschingsgilde Völs
1988

Die Eigenart der Völser Fastnacht bringt es

mit sich, daß diese heuer nur 4 Täge dauert.
Wie bereits bekannt, beginnt das närrische
Treiben in Völs am 3. Februar nach dem Aus-
läuten der letzten Andacht am Blasiusberg.
Da der Blasiustag jedoch auf einen Freitag
fül!t, an Freitagen aber die Fastnacht ruht,
, 9rt diese erst am Fastnachtsamstag in Völs
äh1

'sttsus ergeben sich folgende Veranstal-
lüfgrterrn;. der Faschingsgilde für diese
Saison:

4. Februar 1989 - Fhstnachtsamstag:
Um l3Jl0 Llhr marschieren die Huttler in Be-
gleitung einiger Musikanten vom Haus "Sta-
chele. zum Dorfrlatz, um den oFhschings-

Joggl" - einen gelb-schwarzen Buijazzl mit
weißer Maske - z\ suchen, um ihn auszu-
gtaben. Sodann zieht der "Joggl" mit seinen
Huttlern zum Gemeindehaus, wo der Bürger-
meister dem,Joggl" einen großen Schlüssel,
als Symbol der Verantwortung für die Ge-
meinde während der närrischen Zeit, über-
gibt. Anschließend wird die Fastnachtsfahne
am Dachfirst des Hauses "Stachele" in der
Rotentalgas se befestigt

Am Abend des Fastnachtsamstag findet
ab 20.00 Uhr der tiaditionelle Maskenball
der Faschingsgilde im Gasthof "Tbaube..
statt.

5. Fbbruar 1989 - Fhstnachtsonntag:
V/ie alle Jahre veranstaltet die Faschingsgilde

auch heuer wieder ihren triaschingsumzug.
Dieser beginnt um 12.30 Uhr bei der Elan-
Thnkstelle in Völs-West und zieht sich durch
die Bahnhofstraße, Innsb5ucker Straße,
Dorfstraße zum Dorfrlatz, wo er um ca. 16.00
Uhr endet.
Ab diesem Zeitpunkt spielt im Gasthaus

"Traube,. eine Musikkapelle zum Ausklang.

7. Fbbruar 1989 - Eastnachtdienstag:
Mit dem Thmpern ab 3.fi) Uhr morgens
wird das nahe Ende der Fastnacht kundgetan.
Dazu versammeln sich die Huttlerbeim Haus

"Stachele", um dort einen.bestimmten Rhyth-
mus (3/4 Takt) schlagend, durch den Ort zu
gehen.

Nachdem die Huttlerfahne abgenommen
wurde, beginnt ab 15.ü) Uhr das''Joggl-
Eingraben... Dazu bewegt sich der Trauer-
zug, bestehend aus dem Joggl aufder Bahre,
einem Huttlerpfarrer, Huttlerbürgermeister,
Totengräber, Musikanten, trauernden Hutt-
lern u.a. vom Fostamt in der Bahnhofstraße
über die Innsbrucker Straße und die Dorfstra-
ße zum Dorfolatz. Auf diesem Wege wird an
zwei Stationen, nömlich auf dem Platz vor
der Raika und am Dorfplatz, das Lasterle-
ben des "Joggl" aufgezeigt.

Auf zahlreichen Besuch freut sich
die Faschingsgilde Völs

Ortsgruppe

Völs
Touristenverein

Österreich

Die prägnanüen Richtlinien des Lawinen-
warndienstes der Tiroler Landesregierung le-
gen die Völser Naturfreunde allen Tourenge-
hern im Interesse ihrer Sicherheit nachdrück-
lich ans Herz:

Bei Skitouren und abseits gesicherter
Pisten:

Denk an Deine Sicherheit,
erst informienen, dann fahren
O Wetterbericht Radio Tirol (Ö-Regional)
7.30 Uhr wochentags, 8.10 Uhr an Sonn- und
Feiertagen, Tel.{onband 1566
O Lawinen-Lagebericht Radio Tirol (Ö-
Regional) 7.55 Uhr wochentags, 8.10 Uhr an
Sonn- und Feiertagen, Tel.{lonband 1587, di-
rekte Beratung (O5222) 581839
o Örtliche Information bei Lawinenkommis-
sion, Seilbahn, Bergführer, Skischule, Hüt-
tenwirt
O Vollständige Ausrüstung: Verschütteten-
Suchgerät, Lawinenschaufel
O Anpassendes Unternehmens an skifahreri-
sches Können und alpinistisches Wissen
o Richtiges Verhalten: Nicht allein gehen,
aber Hänge einzeln befahren, richtige Spur-
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wahl, Mut zur Umkehr
O Laufende Fortbildung über Lawinenkun-
de, Unfallvorbeugung und Kameradenhilfe
dient deiner Sicherheit

Lawinenwarndienst
der Tiroler
Landesregierung:
Landhaus,
6010Innsbruck
Tbl. 508-5m

Geführle Skitouren

Im Sinneunserer Zielsetzung als Kultur- und
Freizeitorganisation und alpiner Verein liegt
uns die Förderung der in der Natur ausgeüb-
ten Sportarten ganz besonders am Herzen.
\Yir wollen daher allen interessierten Mitglie-
dern die Möglichkeit zur Teilnahme an ge-
führten, nicht schwierigen und schönen Ski-
touren anbieten.

An den angeführten Samstagen oder Sonnta-
gen übernehmen Mitglieder der Alpinisten-
gilde Tourenführungen, die jeweiligen Vor-
besprechungen (bezüglich Ausrüstung, Mit-
fahrgelegenheit, Abfahrtszeit und evtl. Aus-
weichziel) finden am vorhergehenden Don-
nerstagabend ab 20 Uhr im Gasthof ,nlateme<.

/ Pradl (Kranewitter Straße) statt. Informatio-
nen auch im Sekretariat, Salurner Straße 1.,

Tel.584144 oderbei FraruHüttl, Tel. 618105
oder 53541312

Sonntag, 12.2. Muttenkopf von Obernberg
Samstag, 25.2. Rofanspitze von Maurach
(mit Seilbahn)
Sonntag, 12.3. Kreuzjächl von Ellbögen /
Arztal
Samstag, 1.4. Rastkogel von Hippach (mit
Seilbahn)
Sonntag, Wildspitze

W-
Obmonnwechsel bei der

Völser Söngerrunde

Bei der am 16.1.1989 im Restaurant "Völser
Bichl" abgehaltenen außerordentlichen Sän-
gerversammlung wurde der bisherige Ob-
mannstellvertreter Auer Herbert einstimmig
zum Obmann gewählt. Als Stellvertreter folg-
te Kopp Manfred nach.
Die Neuwahl war notwendig geworden, da
der seit Gründung der Völser Sängemrnde
amtierende scheidende Obmann Endl Hans-
jörg seine Funktion aus gesundheitlichen
Gründen zurücklegte.
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Sportklub Völs

Einlodung' zum Kinderschikurs

Der Sportklub Völs Zweigverein Schi Fahr-
schule Vogl-Fernheim veranstaltet in den
Energieferien einen Kinderschikurs. Bei
Schneemangel in Völs wird der Kurs nach
Gries im Sellraintal verlegt.

Kurszeit: 13. bis 17. Februar 1989, 13.00 bis
15.30 Uhr
Kursort: Schilifthang Wieslanderweg. Bei
Schneemangel in Völs, Gries im Sellraintal.
Kursleiter: ÖSv-Lehrwart Ossi Elhardt
Kursbeitrag: S 400.- für SKV-Mitglieder,
S 500.- für Nichtsportklubmitglieder. Bei
Verlegung nach Gries im Sellraintal muß für
Bustransfer und Liftkosten ein zusätzlicher
Betrag von S 300.- eingehoben werden.
Anmeldung: Voranmeldungen an den Ob-
mann SKV ZVS FVF Adolf Rupprechter,
Innsbrucker Straße 48a, 6176 Völs, Tel.
05222-3M255 bzw. am ersten Kurstag ab
12. 30 Uhr beim Schilifthang Wieslanderweg.
Abschlußrennen: Am letzten Kurstag mit
anschließender Siegerehrung am Schi-
lifthang.

Der Sportklub Völs Zweigverein Schi Fahr-
schule Vogl-Fernheim führt im Monat Fe-
bruar die nordischen und alpinen Meister-
schaften durch. Diese zählen gleichzeitig
auch zur Ermittlung der Gesamtvereinsmei-
ster 1989. Hiezu ergehen nachstehende Einla-
dungen bzw. Ausschreibungen:

1. Nordischer Dorfschitag 1989:
Der nordische,Dorfschitag 1989 gilt für die
SKV-Mitglieder gleichzeitig auch als Ver-
einsmeisterschaft 1989.

7*itz Samstag, 18. Februar 1989, Start
14.00 Uhr
Ort: Loipe Nasses H, Ausweichloipe
Scharnitz
Bewerb: Speziallanglauf, Kinder und Schü-
ler klassisch, Jugend und übrige Klassen
Freistil

Klasseneinteilung und Streckenlängen:
Kinder I wbl., 2 KM, 80/81, Kinder I mnl. , 2
km, 80/81, Kinder II wbl., 2Y\rn,78l79,Kin-
der II mnl., zl<trt, 78 l7g,Schüler I wbl., 4 km,
76/7 7,Schüler I mr/^., 4 l<n, 76 / 7 7,Schüler II
wbl., 4 km, 74175, Schüler II mnl., 4 km,
74175, Jugend wbl., 6 km, 7l-:13, Jugend
mnl., 6 km, 7l-:73, Damen, 6 km, 70 und äl-
ter, Allgem. Herren, 6 km, 59-:70, Alters-
klasse I, 6 km, 39-58, Altersklasse II, 6 km,
38 und älüer.

Nennungen: Diese sind schriftlich oder tele-
fonisch an den Obmann SKV ZVS FVF Adolf

Rupprechter, Innsbrucker Straße 48a,
6176 Völs, Tet.3M255, zu richten.
Nennungsschluß: n. Februar 1989,

17.00 Uhr.
Nenngetd: Kinder und Schüler S 30.-, Ju-
gend und übrige S 50.-. Teilnehmer Gesamt-
meisterschaften S 40.-
Siegerehrung: 18. Februar 1989 um
19.00 Uhr im Cafd Gratl

2. Alpine Vereinsmeisterschaften Riesen-
torlauf:
Zeit: Sonntag, 19. Februar 1989, Start um
14.00 Uhr, Startnummernausgabe ab 12.3O
Uhr im Restaurant Seewaldalm
Ort: Schilifthang Seewaldalm Mösern / Telfs
Bewerb: Riesentorlauf, ein Durchgang
Klasseneinteilung: Kinder I wbl., 80/81,
Kinder I mnl., 80/81, Kinder II wbl. ,78179,
Kinder II mnl. ,78179, Schüler I wbl. ,76177,
Schüler I mnl ,76/77, Schüler II wbl., 74175,

Beim diesjährigen Verbandstag des Tiroler
Leichtathletikverbandes wurde der Obmann
des Zweigvereines Leichtathletik-Fahr-
schule Harm, Laszlo Kiss als Kampfrichter-
referent in den neugewählten Vorstand des
Verbandes gewählt.

Leichathletik-Nachwuchs-Aktion
Alle Kinder und Jugendlichen bis einschließ-
lich Jahrgang lVD, die sich ab Februar 1989
ffir die Teilnahme am Leichtathletik{raining
melden, brauchen für dieses Jahr keinen Mit-
gliedsbeitrag mehr zu bezahlen.
Meldungenbei: Kiss Laszlo, Obmann, Völs,
Herzog-Sigmund-Str. 4a, Tel. 3U2283.

Schüler II mril. 74 175, Jugend wbl 72173, lu-
gend mnl. 72173, Damen, 71 und älter, All-
gem. Herren, 591L, Altersklasse I, 49-58,
Altersklasse II, 39-48, Altersklasse III, 38
und älter
Nennungen: Diese sind schriftlich odertele-
fonisch an den Obmann SKV ZVS FVF Adolf
Rupprechter, Innsbrucker Straße 4Ba,
6176 Völs, TeL.3M255, zu richten.
Nennungsschluß: 17. Februar 1989,
17.00 Uhr
Nenngeld: Kinder und Schüler S 30.-, Ju-
gend und alle übrigen Klassen S 50.-, Teil-
nehmer an Gesamtvereinsmeisterschaften
s 40.-.
Siegerehrung. L9. Februar 1989 um
20.00 Uhr im Cafd Restaurant Völser Bichl.

Der Sportklub Völs Zweigverein Schi Fahr-
schule Vogl-Fernheim freut sich auf zahlrei-
che Beteiligung!

Mit großem Einsatz führten am Nachmittag
des 19. Dezember 1988 30 Kinder aus der
Völser See-Siedlung im Jugendzentrum auf
der Blaike ein weihnachtliches Hirtens I I

auf. Die Kinder, 3 bis 11 Jahre alt, waren'{tt
echter Begeisterung dabei, sodaß auch die
zahlreichen Besucher dem Gescheh"n uo{f,)
Bühne gespannt folgten.
Zur Stärkung gab es anschtrbßend Kuchen,
Krapfen und Getränke. Der Eintritt war frei,
die gerne entgegengenommenen freiwilligen
Spenden wurden unserem Kaplan Thomas
Ostarek für die Aktion "Bruder in Not"
übergeben.

\,

Ausschreibung der

nordischen und olpinen
Vereinsmeislerschoften I 98 9

SK Völs Fohrschule Horm

Pfodfinder Völs

Qlegenneiakauf - Die Pfadfindergth#
Völs bietet an:
Originatbitd'Blasiuskirche.,, das Wahrzei-
chen rrcn Völs. Gemalt von einem der profi-
liertesten Maler Tirols, Prof. Eduard Klell,
der durch seine spezifische Technik eigen-
schöpferisch und eindringlich darstellt.
Auskunft: Spartenchef Bernhard Linhofer,
Wolkensteinstraß€ 2, Tel. 3U2318.

[eichtoületik Weihnochtliches H irlenspiel
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Kleine Regelkunde

im Tennis

3. Runde

In der letzten Ausgabe haben wt dargestellt,
wie ein Spiel eröffnet und gezählt wird.
Nachdem nun ein Spieler das erste Spiel ge-
wonnen hat, wechselt der Aufschlag automa-
tisch zum Rückschläger, welcher nun daher
selbst zum Aufschläger wird und das zuteite
Spiel beginnt. Bei gleicher Zählweise, nun
aber mit veränderter Spielangabe (Sie erin-
nern sich, daß immer aus der Sicht des Auf-
schläigers gezählt wird - ein l:0 wird dahör
durch Wechsel des Aufschlägers zum 0:1)
wird nun das zweite Spiel durch mehrmali-
ges Außchlagen und Sammeln von Punkten
(Sie wissen noch 15 / 30 140) entschieden.,
Der Vorgang des Außchlagwechsels wieder-
holt sich nachjedem ausgespielten Spiel. Da-
bei ist grundsätzlich noch zu beachten, daß
neben dem Aufschlagwechsel beijedem un-
geraden Spielstand (also z.B. l:O,3:2, 4:5
erc.) eine Fause von 90 Sekunden sowie ein
Seitenwechsel erfolgt. Jener Spieler, der zu-
erst sechs Spiele gewinnt, gewinnt auch den
Satz, vorausgesetzt, daß erzwei Spiele mehr
als sein Gegner erzielt hat. Bei Gleichstand
vonjeweils sechs Spielen (also6:6) entschei-
det bei fast allen Tirrnieren ein abgektirztes
Zählsystem über den Gewinn des Satzes.
Beim Tie-Break gewinnt derjenige Spieler
Spiel und Satz, der zuerst sieben Punkte er-
reicht, vorausgesetzt, daß ein Unterschied
von zwei Punkten gegeben ist (2.8. 7:5). Der
Gewinn beim Tie-Break wird wie ein Spiel-
gewinn gewertet, sodaß letztendlich der Satz
vom im Tie-Break siegreichen Spieler mit
7:6 gewonnen wird.

Der Spielablauf mit Außchlag- und Seiten-
wechsel wiederholt sich solange, bis ein
Spieler mindestens zwei Gewinnsätze aufzu-
weisen hat. In großen internationalen Thr-
nieren kann es vorkommen, daß erst der Ge-
winn von drei Sätzen @est of Five) spiel-
entschheidend ist.

Die Zählweise vereinfacht dargestellt lautet
daher
l5l30l40 Punküe - Gewinn eines Satzes
1121314/516 Spiele - Gewinn eines Satzes
ll2 (3) Sätze - Gewinn des Wettkampfes

Pfodfinder

Preisrölsel

Preisrätsel der Pfadfindelgruppe Völs
I Große Samenhandlung in Völs
2 Siedlung in Völs West, in der die Donauschwaben
eine neue Heimat fanden
3 Lustige und ausgelassene Zeit
4 Ein- und Aussteigstelle beim Zug
5 Erster Monat im Jahr
6 Lebensmittelgeschäft in Völs/Ost
7 Sprichwort: "... bleib bei deinen Leisten!"
8 Geschäftskette,2xin Völs (Dorf und Völs/West)
9 Einkaufszentrum in Völs/West
10 Der Briefträger bringt es...
ll Weiler, westlich von Völs, nach ihm ist eine Straße
benannt
12 Wurde im letzten Jahr umgebaut, Wohnsitz des
Pfarrers
13 Völs ist ein ... westlich von Innsbruck
14 Aromatisches, aufmunterndes Getränk
15 Das Wahrzeichen von Völs ist dem Hl. ... geweiht
16 Naherholungsraum von Völs
17 Ortsteil von Völs, nach einem Flurnamen benannt,

südlich des Bauhofes
18 In der Kranebitter Straße steht ein Kreuz, das an
eine fu rchtb are Zeit erinnert
19 Nach ihm ist eine Straße in der Seesiedlung be-
nannt. Er machte sich um das "Völser-See-Projekt"
sehr verdient.
20 Unser Bürgermeister heißt Dr. Josef ...
21 Völs ist das größte Dorf von ...
22Wie heißt der Bach, der durch das Dorf fließt?
23 Verkehrsknotenpunll nordöstlich von Völs, an des-
sen Einflugschneise unser Dorf grenzt
24 Alle Völser Kinder müssen es nach dem 6. Lj. be-
suchen 

i

Die L<isung ergibt der dicke Balken von oben nach un-
ten gelesen. Schreiben Sie die kisung auf eine Fost-
karte und senden Sie diese an die Pfadfindergruppe
Völs, Aflinger Straße 7a14,6176 Völs. Jede richtige
Einsendung erhält die Festschrift der Pfadfinder Völs.
Einsendeschluß: 15. Februar 1989.

Mag. Paul Lampl - GF

Fortsetzung folgt
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Kindefr
Fasehing
Einladung

A)m 16. Völser Kinderfasching am 4. Febru ar 1989 um 14.00 Uhr
in der Hauptschule. Kommt mit Euren Eltern zu diesem bunten

Faschingstreiben bei Musik und lustigen Spielen. Für Erfrischunger,
Faschingskrapfen und kleine Uberraschungen ist vorg:sorgt.

OAAB Völs

Faschingsgilde VöIs
Einladung
Maskenball der Faschingsgilde VöIs
am Sams/ag, den 4, Februar IgBg im nGasthof rrauber
Beginn: 20 Uhr
Es spre/en für Sie DERICH und WERNERa
Eintritt: freiwillige Spenden

Auf lhr Kommen freut sich die Faschingsgilde Völs

ES IST WIEDER SOWEIT
TREFFPUNKI am Samstag, 1. April 1989,

in der Volksschule Völs zum

Uölser Flohmarfit
Reingewinn lür die Jugend von Völs

lhre Beiträge machen den Mark erst richtig attraktiv, daher bitten wir Sie
um lhre Geschenke. Wir nehmen alle brauchbaren Gegenstände, wie

Spielsachen und Sportgeräte . Bekleidung und
Schmuck . Bücher und Schallplatten . Bilder und
Antiquitäten . furnseher, Radio, Plattenspieler .

Haushaltsgegenstände . fotoapparate und
-zubehör . Kleinmöbel und dergleichen.

. Annahmestelle für lhre Geschenke:

. ElAN:lankstelle - Aflingerstrale 4

. Ofenbau Gradl - Peter-Siegmair-Str. 1

. Dorfladele - Dorfstraße 25

. oder rufen Sie bitte aruecks

Abholung
Telefon 302641, 302681, 302646

Wir danken lhnen vorerst für lhre Mithilfe und erwarten
dann lhren werten Besuch beim oVölser Flohmarktn

Elternverein Völs


